
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 37

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9h:. 37 SUnftt. f^toeij. f»«nbto

ber Sagerrofte fein |)olj oerroenbet, fo baf3 beim ©intritt
einer ©eucße jebergeit mit fdfarfen ©äuren eine natf)=

fjaltige, grünblicf)e ®eSinfeftion ausgeführt roerben fann.
®ie billigen Sagerrofte rnerben in einem folc^en galle
am beften nerbrannt unb burtf) neue erfeßt.

®a baS ©ebäube foroo£)l energifcfjer Süftung auSge=

feßt, als bei 23ebarf auch bicfjt oerfcf)loffen gehalten
rnerben fann, fo ift aud) eine ®eSinfeftion mittelft
fcfjarfer ©afe möglich, bie unter Umftänben am meiften
geeignet finb, jeben KranfheitSfeim p töten. W. M.

Söauioefen int Kanton St. ©alten. (Korr.) ®ie ©e=

meinbeoerfammtung non ©traubenjell f)at einen An=

trag angenommen, nach welchem ber ©emeinberat erfuc£)t
tourbe, ißlan unb Koftenberedfnung für ein Abionber=
ungShauS ausarbeiten p laffen unb einer fotgenben
©emeinbenerfammfung herüber 23erid)t unb Antrag p
unterbreiten. ®ie 23ef)örbe hatte bereits oorher fcfjon non
fid) auS einleitenbe Schritte in biefer Angelegenheit getan.
Saut 23ericf)t beS ©emeinberateS ift im testen gal)t ein

ißrofeft für einen rationellen Ausbau ber 2Bafferoer=
forgungSanlage ber ©etneinbe ©traubenjell auSge=
arbeitet roorben. ©S ift als ioefentlid)er 23eftanbteil biefcS
Umbaues ber 23au eines 1200 irr' hedtenben §od)refernoirS
oorgefehen. Außetbem tnirb bie SBafferpfuhr eine roefenO
ließe Sermehrung erfahren müffen. 23iSf)er hat bie benad)=
barte ©tabt ©t. ©allen mit 23obenfeeroaffer ausgeholfen.

®ie Kircßgemeinbe 0 berriet hat bie Dfenooation ber
^ßfarrfireße im Soranfcßlage non 92,000 gr. befchtoffen. A.

IHcnßbrücfe p 23remgarteit. ®a fomohl ber Kanton
als auch ber 23mtb febe ©ubnention ablehnen, fo tnirb
bie alte 23rücfe fich ißreS ®afeinS. aud) roeiterhin freuen
fönnen. ®er 23rücfenbaufonb roirb hinreichen, um eine
grünblicf)e ^Reparatur nornehmen p fönnen, unb bann
roirb baS „gebeefte Altertum" auf nerjüngten Pfeilern
fortbeftehen.

©ifcitittbttftric ittt CbcrßaSIi. 2Bie man bem „0.2?."
feßreibt, foil mit ber Serßüttung beS ©ifencrjeS in gnnert»
fireßen ein Anfang gemacht roerben. Anftatt im ©roßen,
roie norher projef'tiert, roop 20 bis 25 SRillionen nötig
geroefen mären, foil mit einem Kapital non 2'/« SUÏitl.

begonnen roerben. guerft wirb baS ©ifenerj im Urbach'
tal ausgebeutet unb bie SBafferfraft beS Urbachs foil
bap oertoenbet roerben. §err 9RüUer=Sa:tbSmann, refp.
beffen ©ohn, ift an bem Kapital in bebeutenber SBeife
beteiligt. Seiber ftarb fperr ORüller=Sanbsmann, ttad)bem

Mäcker & Schaufelberger
ZÜRICH I

Werkzeug - JVlaschinen.

.rjeitnng („SWteifterblatt") 607

baS ©efcßäft pm Abfcßluß gefommen, boch roirb beffen
©ohn, .jperr ®r. SRüller, baS 'ßrojeft feines unternehmen'
ben SaterS mit ber geit ganj pr Ausführung bringen,
tooran man nicht jroeifelt. ®aS Unternehmen bebeutet
einen großen Auffcfjroutig in ber gnbuftrie beS §aSli=
taleS unb roirb bauernben SSerbienft in bie Stäler bringen.

git Aiiit)lehoru ift gnbuftrie in ©id)t! IRäcßft ant
Bahnhof befinbet fich ein git 23aup>ecfen gut gelegener
93egirf'=93oben, roelcßer nutt non |)erra ißräfibent A. ©rob
in Dbftalben angefauft roorben ift. 23is heute ift noch
nicht befannt, ob berfelbe pr Stieferei ober aber pr
©eibeninbuftrie nußbar gemacht roirb ; bod) barf für be=

ftimnrt erroartet roerben, baß mit näcßftem Frühjahr ein
ftattticher gabrifbau entftehen roirb.

gnbnftriellcr Auffchwung ittt STeffitt. groeefs Suß»
barmadptng ber 23iaSd)ina ift bie ©efetlfcßaft „ÜRotor"
in 23aben gegentnärtig mit ben Sanbbejirfen oott 23obio
unb ©iornico in Uuterßanblung. Sie genannte @efell=
fchaft beabfichtigt, in unmittelbarer fRäße ber Station
23ob to eine elef'trifcße Kraftanlage unb feßr roaßrfchein=
lid) aud) bie ÏBerf'ftâtten p erftetlen. 9Ran roeiß nod)
nicht, p roeld)em groeefe bie bttrd) ©rftetlung ber Kraft'
attlage p getninnenben großartigen Kräfte (20—30,000
ißferbefräfte) oertoenbet roerben. Sßie oerlautet, foil eine

©tahlroarenfabrif ober bann eine gabrif für eßemifeße
©r^eugniffe errichtet roerben. Diädpten Februar foil
bereits ber 23au eines jirf'a 6 km langen ©unnelS jroifcßen
SaoorgO'Sicinetto, 2ucinetto=©remofma begonnen roerben
jroecfS Anleitung ber SBafferfräfte nach 23obio.

Unter bem Samen „Affociation Saoor unb
©peS" hat fich in Sugano eine ©efellfchaft gebilbet
precfS ©rünbung einer $abrif für Arbeiterinnen pr^abrifation oorr ©tiefereiroaren, ©pi^en, SBäfcheartifel,
ïeppidje unb äl)nlic^c Artifel. ®ie ermähnten Artifel
fallen bauptfächlich sunt ©pport beftimmt fein. ®a Ar=
beitSfräfte im ïeffin toohlfeil finb, ift nicht baran p
groeifeln, baß bie p erbauenbe Sabril' f'onfutTenjfähig
roerben roirb.

©ine Aftiengefellfchaft ift baran, in Socarno eine
große ©abaffabrif p bauen, (^n Anbetrad)t biefer in»
buftriellen gortentroieflung im Steffin fann cS nur oorr
gutem fein, toenn baS oorn Arbeiterfefretär unb ©roßrat
Seo 2Jîacd)i ausgearbeitete ^rofeft für ein fantonaleS
ArbeitSgefeß angenontmen roirb. ®ie ermähnte Vorlage
enthält eine Oteihe oon trefflichen ©aßungetr unb roäre
eS baf)er toiinfdjenSroert unb im Qntereffe ber teffinifd)en
Arbeiterfchaft, roenn fie ©ettung erlangen fönttte.

IBlaucS Sitht als Auäfthctiftim. ^ntereffante @rperi=
mente mit blauem Sicht, als ein SRittel, ©efühllofigfeit
gegen ©(^merpn heroorprufett — bie ©ntbeefung ißrof.
StebarbS finb oon ®r. ^taroep ^illiarb atn IRopal
®entat ^ofpital in Sonbott angefteüt roorben. ^n einem
Artifel ber „SRebical SimeS anb fpofpital ©agette" ftellt
®r. ^»illiarb feft, baß blaueS Sicßt auf ißn felbft „einen
ausgeprägt beruhigenben ©iitfluß ausübe ; man empßnbet
baS 23ebürfniS, bie Augen p fcßließen unb p fd)lafen,
roorauf nad) einigen DRinuten bie @mpßnblid)feit gegen
©dpnerj abnimmt, ©o f'onnte j. 23. ber Unterfdfieb
jroifdjen bem leichten ®rucf, ben bie ©piße beS fleinen
gingerS unb einer Dîabel ausübt, nur fdjroer empfunben
roerben. Sßurben IRabeln, roie fie pm 23ernäf)en oon
Sßunben bienen, in bie SBangen ober in bie Sippen, inS
3al)nfleifch ober in bie Arme geftoßen bis Slut floß, fo
empfanb man feinen ©eßmerj, ausgenommen, roenn bie
ÜRabetn tiefer füneingebrüeft rourben. geh glaube aud),
baß bie ©egenroart einer blaueS Sicht auSftrafjtenben
Sampe günftige IRefultate bei ber 23el)anblung ber ©cï)laf=
lofigfeit liefern roirb. gn einem galle habe id) eine fold)e
Sampe mit ©rfolg oerroenbet.
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der Lagerroste kein Holz verwendet, so daß beim Eintritt
einer Seuche jederzeit mit scharfen Säuren eine nach-
haltige, gründliche Desinfektion ausgeführt werden kann.
Die billigen Lagerroste werden in einem solchen Falle
am besten verbrannt und durch neue ersetzt.

Da das Gebäude sowohl energischer Lüftung ausge-
setzt, als bei Bedarf auch dicht verschlossen gehalten
werden kann, so ist auch eine Desinfektion mittelst
scharfer Gase möglich, die unter Umständen am meisten
geeignet sind, jeden Krankheitskeim zu töten. VV. .VI.

Verschiedenes.
Bauwesen im Kanton St. Gallen. (Korr.) Die Ge-

meindeversammlung von Straubenzell hat einen An-
trag angenommen, nach welchem der Gemeinderat ersucht
wurde, Plan und Kostenberechnung für ein Ab sonder-
ungshaus ausarbeiten zu lassen und einer folgenden
Gemeindeversammlung hierüber Bericht und Antrag zu
unterbreiten. Die Behörde hatte bereits vorher schon von
sich aus einleitende Schritte in dieser Angelegenheit getan.
Laut Bericht des Gemeinderates ist im letzten Jahr ein

Projekt für einen rationellen Ausbau der Wasserver-
sorgungsanlage.der Gemeinde Straubenzell ausge-
arbeitet worden. Es ist als wesentlicher Bestandteil dieses
Umbaues der Bau eines 1200 m-' haltenden Hochreservoirs
vorgesehen. Außerdem wird die Wasserzufuhr eine wesent-
liche Vermehrung erfahren müssen. Bisher hat die benach-
barte Stadt St. Gallen mit Bodenseewasser ausgeholfen.

Die Kirchgemeinde Oberriet hat die Renovation der
Pfarrkirche im Voranschlage von 92,000 Fr. beschlossen. V.

Renßbriicke z» Brcmgartcn. Da sowohl der Kanton
als auch der Bund jede Subvention ablehnen, so wird
die alte Brücke sich ihres Daseins auch weiterhin freuen
können. Der Brückenbaufond wird hinreichen, um eine
gründliche Reparatur vornehmen zu können, und dann
wird das „gedeckte Altertum" aus verjüngten Pfeilern
fortbestehen.

Eisenindustrie im Oberhasli. Wie man dem „O. V."
schreibt, soll mit der Verhüttung des Eisenerzes in Innert-
kirchen ein Anfang gemacht werden. Anstatt im Großen,
wie vorher projektiert, wozn 20 bis 25 Millionen nötig
gewesen wären, soll mit einem Kapital von 2'/s Mill,
begonnen werden. Zuerst wird das Eisenerz im Urbach-
tal ausgebeutet und die Wasserkraft des Urbachs soll
dazu verwendet werden. Herr Müller-Landsmann, resp,
dessen Sohn, ist an dem Kapital in bedeutender Weise
beteiligt. Leider starb Herr Müller-Landsmann, nachdem
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das Geschäft zum Abschluß gekommen, doch wird dessen

Sohn, Herr Dr. Müller, das Projekt seines unternehmen-
den Vaters mit der Zeit ganz zur Ausführung bringen,
woran man nicht zweifelt. Das Unternehmen bedeutet
einen großen Aufschwung in der Industrie des Hasli-
tales und wird dauernden Verdienst in die Täler bringen.

In Mühlehorn ist Industrie i» Sicht! Nächst am
Bahnhof befindet sich ein zu Bauzwecken gut gelegener
Bezirk-Boden, welcher nun von Herrn Präsident A. Grob
in Obstalden angekauft worden ist. Bis heute ist noch
nicht bekannt, ob derselbe zur Stickerei oder aber zur
Seidenindustrie nutzbar gemacht wird; doch darf für be-
stimmt erwartet werden, daß mit nächstem Frühjahr ein
stattlicher Fabrikbau entstehen wird.

Industrieller Aufschwung im Tcssin. Zwecks Nutz-
barmachung der Biaschina ist die Gesellschaft „Motor"
in Baden gegenwärtig mit den Landbezirken von Bodio
und Giornico in Uuterhandlung. Die genannte Gesell-
schaft beabsichtigt, in unmittelbarer Nähe der Station
Bodio eine elektrische Kraftanlage und sehr wahrschein-
lich auch die Werkstätten zu erstellen. Man weiß noch
nicht, zu welchem Zwecke die durch Erstellung der Kraft-
anlage zu gewinnenden großartigen Kräfte (20—30,000
Pserdekräfte) verwendet werden. Wie verlautet, soll eine

Stahlwarenfabrik oder dann eine Fabrik für chemische
Erzeugnisse errichtet werden. Nächsten Februar soll
bereits der Bau eines zirka 6 Ion langen Tunnels zwischen
Lavorgo-Ticinetto, Ticinetto-Cremosina begonnen werden
zwecks Zuleitung der Wasserkräfte nach Bodio.

Unter dem Namen „Association Lav or und
So es" hat sich in Lugano eine Gesellschaft gebildet
zwecks Gründung einer Fabrik für Arbeiterinnen zur
Fabrikation von Stickereiwaren, Spitzen, Wäscheartikel,
Teppiche und ähnliche Artikel. Die erwähnten Artikel
sollen hauptsächlich zum Export bestimmt sein. Da Ar-
beitskräfte im Tessin wohlfeil sind, ist nicht daran zu
zweifeln, daß die zu erbauende Fabrik konkm'renzfähig
werden wird.

Eine Aktiengesellschaft ist daran, in Locarno eine
große Tabakfabrik zu bauen. In Anbetracht dieser in-
dustriellen Fortentwicklung im Tessin kann es nur von
gutem sein, wenn das vom Arbeitersekretär und Großrat
iiteo Macchi ausgearbeitete Projekt für ein kantonales
Arbeitsgesetz angenommen wird. Die erwähnte Vorlage
enthält eine Reihe von trefflichen Satzungen und wäre
es daher wünschenswert und im Interesse der tessinischen
Arbeiterschaft, wenn sie Geltung erlangen könnte.

Blaues Licht als Auiisthctikum. Interessante Experi-
mente mit blauem Licht, als ein Mittel, Gefühllosigkeit
gegen Schmerzen hervorzurufen — die Entdeckung Prof.
Redards sind von Dr. Harvey Hilliard am Royal
Dental Hospital in London angestellt worden. In einem
Artikel der „Medical Times and Hospital Gazette" stellt
Dr. Hilliard fest, daß blaues Licht auf ihn selbst „einen
ausgeprägt beruhigenden Einfluß ausübe; man empfindet
das Bedürfnis, die Augen zu schließen und zu schlafen,
worauf nach einigen Minuten die Empfindlichkeit gegen
Schmerz abnimmt. So konnte z. B. der Unterschied
zwischen dem leichten Druck, den die Spitze des kleinen
Fingers und einer Nadel ausübt, nur schwer empfunden
werden. Wurden Nadeln, wie sie zum Vernähen von
Wunden dienen, in die Wange« oder in die Lippen, ins
Zahnfleisch oder in die Arme gestoßen bis Blut floß, so

empfand man keinen Schmerz, ausgenommen, wenn die
Nadeln tiefer hineingedrückt wurden. Ich glaube auch,
daß die Gegenwart einer blaues Licht ausstrahlenden
Lampe günstige Resultate bei der Behandlung der Schlaf-
losigkeit liefern wird. In einem Falle habe ich eine solche
Lampe mit Erfolg verwendet.
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